
Giertelfährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

e
erW

rna c
S

1

4 W De
S e e

4

J. S 7 n z S e af. S r c ae Se r Jr e r o. W S 7.2e S eää K r u e dr J e T e ve e v v5 r 4 z 7 W e5 e 7 8 c v3 e r eh 2 S 1 v4 x ar c 7e e re Jh 2 Fn S F.

Jnferate für den Conrier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

genommen: Jn Leipzig in derL r 0 u r 43 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfſitätsſtraße, SGewandhaus No. 4.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 259. Halle, Sonnabend den 4. November
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Die Land und Stadtgerichts-Aſſeſſoren und Gerichts-Kommiſ-
ſarien Hoffmann in Konnern und Rammſtädt in Wettin
zu Land und StadtgerichtsRathen bei dem Land und Stadt
gerichte zu Halle zu ernennen.

Der Fürſt v. Hatzfeld iſt von Trachenberg hier angekommen.

Merſeburg. Bet dem Magiſtrat zu Sangerhauſen iſt
bei dem Austritt des Burgermeiſters Kayſer die Wahl zum
Bürgermeiſter auf den bisherigen Stadtſekretar und Senator
Friedrich Rohne gefallen, und als ſolcher auch in genann-
ter Eigenſchaft von uns beſtätigt worden.

Das Pfarramt zu Großkugel, Ephorie I. Halle, wird durch
Weiterbefoörderung des bisherigen Jnhabers erledigt.

Das Pfarramt zu Schochwitz, Ephorie Gerbſtedt, wird
durch Verſetzung des jetzigen Jnhabers erledigt.

Das Pfarramt zu Langengraſſau, Ephorie Schlieben, wird
durch Verſetzung ſeines jetzigen Jnhabers erledigt.

Der bisherige Pfarrer Frantz zu Schochwitz Ephorie
Gerbſtedt, iſt zum Superintendenten der Ephorie Schkeuditz
ernannt worden.

Der bisherige Pfarrer Jackert zu Langengraſſau, Ephorie
Schlieben, iſt zum Superintendenten der Dioces Elſterwerda
ernannt worden.

Der bisherige Verweſer des Ephoral Amtes der Dioces
Schraplau, Pfarrer Liebſcher zu Oberroöblingen, iſt zum
Superintendenten dieſer Diöces ernannt worden.

Naumburg. Den Land und Stadtgerichts-Räathen
Berghauer zu Wittenberg, Hoffmann zu Halle, und dem
hieſigen Oberlandesgerichts Kalkulator von der Mark, iſt
den 29. Auguſt, dem Land und Stadtgerichts-Sekretär Ul
rich zu Merſeburg aber den 1. September d. J. die nachge
ſuchte Entlaſſung mit Penſion ertheilt.

Der hieſige Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Stephan iſt an
das Land und Stadtgericht zu Aſchersleben verſetzt.

Der hieſige Oöberlandesgerichts- Referendar A. F. B. Gra
venhorſt iſt den 8. September d. J. zum Oberlandesgerichts-
Aſſeſſor ernannt.

Gegenwartig befindet ſich in Berlin ein Profeſſor der
Jurisprudenz aus Nordamerika, welcher durch ſeine genaue
Kenntniß des Gefäängnißweſens in Nordamerika und England
die beſondere Aufmerkſamkeit unſerer hieſigen mit dem Gefang-
nißweſen vertrauten Behoörden auf ſich gezogen hat. Derſelbe
iſt zu dem König beſchieden, um uber dieſen fur den Staat
wichtigen Gegenſtand eine Unterredung zu pflegen und ſeine
vielen Erfahrungen in Bezug auf dieſen Gegenſtand mitzuthei
len. Dieſer erfahrungsreiche Mann iſt gegen das Pennſylva-
niſche Syſtem. Nach ſeiner Angabe beträgt die Einrichtung
fur jeden einzelnen Gefangenen in den Gefangnißhaäuſern nach
Pennſylvaniſcher Weiſe gegen 1200 Thlr. Beſonders aber führt
derſelbe an, daß ein großer Theil der Gefangenen durch die
völlige Ab geſchloſſenheit in einſamer Zelle in Wahnſinn ver-
faällt. Namentlich zeige ſich dieſes in Nordamerika bei den
deutſchen Gefangenen, indem der Deutſchen gemuthvollen Na
tur die völlige Ausſchließung vom Verkehr mit Menſchen als
unerträglich ſich darſtelle. Von 100 deutſchen Gefangenen wur
den gegen 70 das Opfer von Geiſteskrankheiten.

Das neue in Deſſau erſchienene HauſirReglement be
ſtimmt F. 1. Der Hauſirhandel iſt im Allgemeinen, ſowohl
für einheimiſche als fur fremde Handelsleute, auch während
der Dauer der Jahrmarkte verboten. 2. Zum Hauſirhan
del wird gerechnet: 1) das Herumtragen von nicht beſtellten
Waaren in den Straßen oder in die Haäuſer, reſp. das Herum-
fahren derſelben zum Verkaufe und 2) das Umhertreiben mit
Vieh zum Handel. 9. 3. Denſelben Beſtimmungen wie der
eigentliche Hauſirhandel, unterliegt: 1) die Einfuhrung und
Aufſtellung von Waaren von Seiten auswartiger Handelsleute
außer den Marktzeiten auf Mäarkten, Straßen, oder in Gaſt
und Privathaäuſern zum Verkaufe, und 2) das Herumgehen
oder Herumſchicken, um Beſtellungen auf Waaren zu ſuchen
oder Aufkäufe zu machen, inſofern ſolches ſowohl fur inländi
ſche, als fur ausländiſche Gewerbetreibende nach Maßgabe der
Verordnung vom 20. October 1836 erſt von der Erlaubniß der
Herzoglichen Kammer abhängig iſt. F. 4. Ausgenommen von
dem allgemeinen Verbote iſt nur der Hauſirhandel 1) mit ſelbſt
gewonnenen Erzeugniſſen der Landwirthſchaft und des Garten
baues, namentlich mit Getreide, Huülſenfruchten, Gemuſen,
Kartoffeln, Obſt, Milch, Butter, Käſe, Eiern und Geflügel,
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ſo wie auch mit Fiſchen und Krebſen (friſches und geräuchertes
Fleiſch und Brod iſt jedoch hierzu nicht zu rechnen 2) bis auf
Weiteres mit Brenuholz, Kohlen, Beſen, Kien und weißem
Sande. F. 5. Zu anderem Hauſirhandel iſt ein Gewerbeſchein
nothwendig.

Die Weinleſe in der Rheingegend hat begonnen und
iſt auch ſchon beendet. Der Ertrag und die Qualität ſind ſehr
gering. Nur die Beſitzer von rothen Weinbergen in den beſten
Lagen, namentlich auf der rechten Rheinſeite hoffen noch eini-
gen Erſatz fur ihre Mühe und Koſten in dem heurigen Weine
zu erlangen. Naturlich ſind daher die Weinpreiſe ſehr im
Steigen begriffen.

Auch in Franken liegt das letzte Reſtchen Hoffnung fur
eine noch mögliche Zeitigung der Trauben, und mit ihm die
Ausſicht auf einen, wenn auch unbedeutenden Herbſt ruckſicht
lich der Qualitaät, durch die fortwährend ſchlechte Witterung
dieſer Tage gänzlich danieder. Nirgends eine Vorbereitung,
wie ſolche in ſonſtigen Jahren der Herbſtzeit ſtets vorangehen.
Wenn nicht bald noch einige ſonnige Tage uns beglucken, wenn
nicht die Herbſtfroſte noch einen weſentlichen Einfluß auf den
Zuckerſtoff der Trauben uüben, ſo werden wohl vergebens die
meiſten Faſſer der Aufnahme des diesjährigen Moſtes harren.

Jn dem Programm des Profeſſor Moy zu der neuen Zei-
tung „Der Münchener Correſpondent“ heißt es unter Anderm:
„Wir ſind vom Grunde des Herzens katholiſch! Aber eben
deswegen hat alle Menſchenlehre und alles Menſchenwerk fur
uns nur mittelbare, relative Bedeutung und Geltung. Wir
folgen in letzter Jnſtanz hier dem in der Kirche ſich ausſprechen-
den göttlichen Worte. Dieſes lehrt uns die Befoörderung ach
ten, kämpfen ohne Haß, ſterben aus Liebe; und wir wollen
ihm folgen, ſo wahr uns Gott helfe! Keine Syſtemſucht ſoll
uns blenden die Syſteme ſind meiſt nur Ausgeburten des
menſchlichen Hochmuths; unſer Wiſſen iſt Stuckwerk; un-
wandelbar feſt ſteht nur, was Gott durch den Mund ſeiner
einigen ewigen Kirche verkündet.“

Das Gerucht, daß der Herzog v. Naſſau neulich aus dem
Wagen ein vier Pfund ſchweres Packet mit Coupons verloren
und daß dem Finder eine lebenslangliche Penſion zugeſagt wor-
den, ſoll ſich beſtäätigen. Die Fama ſagt ſogar, das Packet
enthalte den Werth von einer Million Gulden.

Durch die fortſchreitende Ausbreitung der Homoöopathie
in Böhmen ſollen ſich die Verhältniſſe der Apotheker immer
ungünſtiger geſtalten. Von dem Wunſche beſeelt, vermogens-
loſen und erwerbsunfähig gewordenen wurdigen Apothekern
Schutzmittel gegen druckende Noth zu gewähren, iſt in Prag
ein pharmaceutiſcher Um erſtutzungs Verein gebildet worden,
der nach erfolgter Genehmigung im vorigen Jahre ſich konſti
tuirte und bereits erfreuliche Theiknahme findet.

Zu den intereſſanteſten Erſcheinungen in Schleswig-
Holſtein gehört gewiß die von dem jermſtedter landwirth-
ſchaftlichen Verein begrundete höhere Bauern oder Volks-
ſchule, die in dieſem Monat das erſte Jahr ihres Beſtehens
zurückgelegt hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Oct. Die Königin hat vorgeſtern Nach

mittag ihren feierlichen Einzug in Cambridge gehalten und ihre
Reſidenz in Trinity-College genommen. Sogleich nach An
kunft der Königin fand in der großen Halle, wo unter dem
Bilde Newton's der Thron errichtet war, die erſte Vorſtellung
der Univerſitätsmitglieder ſtatt, welche der Vicekanzler durch
Ueberreichung zweier Adreſſen an die Königin und den Prinzen
Albrecht eröffnete. Nachdem die erſten Wurdenträger der Uni
verſität, der Lord Steward, der Biſchof von Ely und Andere
einzeln vorgeſtellt waren, begab ſich Jhre Majeſtät in Beglei

tung ihres Gemahls und Gefolges nach der Kapelle des Kings-
College, wo ſie den Thronſeſſel der Königin Eliſabeth einnahm
und dem Gottesdienſt beiwohnte. Geſtern beſuchte Jhre Ma
jeſtat die verſchiedenen Gebäude und Anſtalten der Univerſität
und wohnte in dem Senats- Gebäude dem feierlichen Akte der
DoktorCreirung ihres Gemahls, des Prinzen Albrecht, bei.
Um 4 Uhr Nachmittags traten die hohen Herrſchaften die Ruck
reiſe nach London an doch wird die Königin vor Sonnabend
hier nicht erwartet, da ſie in Schloß Wimpole, zehn Meilen
von Cambridge, wo ſie am Donnerstag Abend anlangte, ſo
lange verweilen will.

Aus Dublin vom 24. Oct. wird berichtet uber die Si-
tzung des Repealvereins, welche an dieſem Tag in der Verſoh-
nungshalle ſtattgefunden hat. O'Connell ließ ſich wieder des
Breiteren vernehmen, indem er die angekündigten zwei Vor
ſchläge eine Adreſſe an das Volk zu richten und Veranſtal-
tung zu treffen zum Einſammeln von Petitionen ausfuührlich
motivirte. Die Adreſſe ſoll den beſondern Zweck haben,
laut auszuſprechen, daß mit Aufhebung der Union kein po
litiſches Uebergewicht irgend einer Konfeſſion, ſondern
nur Gleichſtellung, erſtrebt werde. An dieſe Verſicherung glaubt
O'Connell ſelbſt am wenigſten; hat er einmal die Repeal durch-
geſetzt, ſo fehlt ihm das politiſche Uebergewicht der Katholiken
in Jrland gewiß nicht.

Spanien.
(Paris, d. 28. Oct. Telegraphiſche Depeſchen. 1. Per

pignan, d. 26. Octbr.) Nachdem die Batterien der Stadt
Barcelona Wurfgeſchoſſe auf Gracia gefeuert haben, welche
mehrere Perſonen tödteten, hat der Generalkapitain geſtern
etwa tauſend Kugeln und Granaten auf alle von den Jnſurgen-
ten beſetzte Punkte werfen laſſen. Die Unordnung zu Barce-
lona hat den höchſten Grad erreicht die Junta fährt fort, die
Gewoölbe der Privatperſonen, welche Tucher, Kupfer und Eß-
waaren enthalten, aufbrechen und plundern zu laſſen. Zu Va-
lencia war am 22. Oct. Alles ruhig. Am 23. hat die Junta
von Barcelona 60,000 Fr. weggenommen, die der Medizinal-
ſchule gehörten; ſie hat ſich ferner mehrerer Kupfervorraäthe im
Werth von 150,000 Fr. bemächtigt aus erbrochenen Magazi-
nen hat ſie fur mehr als 250,000 Fr. Tücher wegſchaffen laſſen
Läden mit Eßwaaren ſind ausgeplundert worden. Maſſa-
net, ein Mitglied der oberſten Junta, und Ay mar, von der
Bewaffnungsjunta, ſind in Streit mit einander gerathen dem
erſtern flog eine Flaſche an den Kopf; er wurde lebensgefahr-
lich verletzt. Die Unordnung iſt im Zunehmen. Man beſorgt
großes Unglück fur Barcelona. Heute in der Fruhe hörte man
zu Figueras das Kanonenfeuer von Girona her.

2. (Perpignan, d. 27. Octb.) Prim hat vorgeſtern
angefangen, Girona zu beſchießen er hat ſich der Vorſtadt
Pedres bemachtigt; das Feuer hat geſtern fortgedauert. Mar-
tell iſt geſtern mit 250 Mann aus Figueras abgezogen.

Griechenland.
(Trieſt, d. 23. Oct.) Generalwajor Gennäos Ko

lokotronis iſt von dem Septemberminiſterium, wegen ſeiner
Treue und Anhanglichkeit an Se. Maj. den Konig Otto, und
weil er alle einflußreichen Männer, wie Konduriotis,
Mauromichalis, Maurokordatos c. vereinigte, um
die Rechte des Thrones in der Natlonalverſammlung zu verthei-
digen, und darauf drang, daß die Nationalverſammlung ihren
Sitz auf der Jnſel Aegina habe, um ſie dem Einfluß der Empo
rer fern zu halten, des Landes verwieſen. Er verließ die Haupt
ſtadt ohne von ſeinen Verwandten Abſchied genommen zu ha-
ben, da bei längerem Verweilen ſein Leben bedroht war. Er
reiſt heute von hier nach Munchen ab. (Er iſt bereits dort
angekommen.)
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brikanten. Zwei Theile 8vo. 1843.Bekanntmachungen. Rathskeller gelegen, ubertragen, und lade
Bekannt ich Kaufluſtige ein, ihre Gebote bis zum Geheftet 2 Thlr.anntmachung. 1. December dieſes Jahres in meiner Ex- Quarizius, C. G., (Apotheker in Deſ

Die Abtragung des in der Schiffſaale
unkerhalb der Schifferbrucke allhier Behufs
einer neuerrichteten Ufermauer vorgerichteten
Fangedammes ſoll dergeſtalt in Entrepriſe

ſau), Populares Handbuch der orga
niſchetechniſchen Chemie, oder An
leitung, die Rohſtoffe aus dem Gebiete
der organiſchen Natur nach rationellen

pedition abzugeben, bemerke auch dabei, daß
das Wohnhaus nebſt Seitengebauden und
Garten ſich ſeiner gunſtigen Lage wegen
zum Betriebe eines kaufmanniſchen Ge-u Drteplalſen wer eben ſe ſchafts eignet und erſt vor 2 Jahren in Grundſätzen zu verarbeiten. Zum Ge

S vorzüglich guten Stand geſetzt iſt. Das brauche fur Techniker, Kameraliſten,
Landwirthe und bei Vorleſungen in po
lytechniſchen- und Gewerbſchulen; nach
den neueſten Quellen bearbeitet. 40
Bogen in gr. 8v0. 1842. Maſchinen
Velinpapier. Geh. 2 Thlr. 15 Sgr.

Wredow, J. C. L., Der Garten-
freund oder vollſtändiger, auf Theorie
und Erfahrung gegrundeter Unterricht
ulber die Behandlung des Bodens und

ten Damme wieder gewonnen werden, als
Langhölzer, Pfahle, Bohlen, wie auch dasdiverſe Eiſenwerk zur Dispoſition verblei- n hauſen d. 30. Oct. 1843
c en e e hen ne Der Kenhe Beſteennnſtt nd deca

eſſe.welchem er Beſtbietender in termino ge-

Bei C. F. Amelang in Berlin
blieben iſt.

erſchienen vor kurzem nachſtehende gemein-
Ueber die Zahl und die ungefahre Lan-

e i Pfoge der eingeſchlagenen Pfahle und Bohlen neliche Werke, welche durch gile Buche

Grundſtück qu. kann täglich in Augenſchein

a wie uber di ewich eWeweneten Ppoſſchehe e e l handlungen des Jn und Auslandes, in Erziehung der Gewächſe im Küchen
Verzeichniß in dem Bureau der unterzeich- alle bei C. A. Schwetſchke und Obſt und Blumengarten, in Verbin
neten Behörde zu Jedermanns Einſicht aus Sohn, zu haben ſind: dung mit dem Zimmer und Fenſtergar

b ten, nebſt einem Anhange uber den Hoſowie auch eine uüberſichtliche Werthsberech Kölges, B., (Herzoglich Naſſauiſcher pfenbau. Sechste Auflage, ver
n

nung auf Verlangen vorgelegt werden kann. Medizinal Aſſeſſor und funfundzwanzig tDie Bedingungen, welche der Licita- Jahre Weingutsbeſitzer zu Rudesheim im r T d e en
tion zum Grund zu legen, werden in dem Rheingau), Oenochemie oder Lehre alle priſchen Die (dilde in Stahlſtich.

t auf Dienstags den 7. November C. Vor- von der Weinbereitung und Weinerzie- I Maſchinen Velinpapier. Sauber

e n um 7 Uhr in u Amtslocal hung nach r n zu geh 2 Thlr 5anberaumten Termine bekannt gemacht nachſt fur Weingutsbeſitzer, einguts 4 Prof le7 werden. Indem wir Unternehmungsluſtige verwalter, Weinerzieher, Weinhandler er 5 n J e e eſes
hierdurch einladen, an gedachtem Termine! und Weinſpekulanten, ſo wie auch fur Faltsbuch die verſchiedenen Eigen-

e zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben, Weinkuüfer, Weinkellermeiſter, Kellerauf- ſchaften und chemiſchen Prozeſſe aller
bemerken wir noch, daß der Zuſchlag dem ſeher, Kellergehuülfen, Weincomptoiriſten, ökonomiſch, pharmaceutiſch und tech
Königlichen OberBerg Amte allhier vor Weinreiſende und uberhaupt fur alle Zoög- niſche wichti en Rorper auf anſchauliche

a behalten wird. linge in der Weinbaukunde. gr. 8. Nebſt r zu peguemer Ueberſicht darſtellend.
Halle, d. 25. October 1843. einer lithographirten Abbildung und 2 Ta gr. 8y0. 1842. Maſchinen Velinpapier-

n Königl. Salinen- Verwaltung. e h wenn 8eunpap, Sauber Ge h. 2 Thlr. 221/ Sgr.

d geh. r.Die Verdin ung mehrerer uli Oenologie, oder die Lehre vomm e praktiſchen Weinbau; nach den neue- J- C. Katzſch,an der Oberpfarre zu Wettin ſoll Mon-
9

ß gr tag den 6. d. M., fruüh 10 Uhr, an Ort Gold und Silberſchlager in Leipzig,
n

5

gr. Fleiſchergaſſe Nr. 12.,
empfiehlt ſich mit geſchlagenem Gold und

und Erfahrungen derſten Anſichten
Deutſchlands.und Stelle an den Mindeſtbietenden erfol- vorzuglichſten Oenologen

en. Unternehmungsluſtige können vorher Bearbeitet zum Selbſtunterricht furt en Anſchlag z ne Wer den öten von ſeet Weinpflanzer, ſowohl in Garten als Silber nebſt geſchlagenem und geriebenem

n 8 Uhr daſelbſt einſehen, und die Bedingun auch in Ebenen, auf Hügeln und in Ge Metall (Bronce) zu billigen Preiſen.

gen erfahren. 4 birgen. Eine vollſtändige Bildungsſchule cn Halle, den 1. Novbr. 1843. fur Weinbergsarbeiter und fur die er Kommenden Sonntag als den 5. No
t Der Bauinſpector wachſene, der Weinkultur ſich widmende vember ſoll die Nachkirmeß in Schlettau

Schulze. Jugend. gr. 80. Mit 2 ſchwarzen gefeiert werden.
und 2 kolorirten Kupfertafeln. Maſchi Die Gaſtwirthin Schmidt.

nen Velinpapier. Geheftet 1 Thlr. 2
10 Sgr. Leere Faſſer zum Sauerkohl einzuma

Schrader, H. (Kunſt- und Schönfaärber ſchen ſtehen noch billig zum Verkauf bei
in Hamburg), Neueſtes theoretiſchprak Opitz,
tiſches Lehrbuch der Zeug-Drucke- Rathhausgaſſe Nr. 250.
rei fur Wollen-, Seiden-, Baumwol

Mehrere Backhaäuſer in großen undlen- und Leinen -Gewebe. Nebſt einer
vollſtändigen Belehrung über die Anfer- lebhaften Dörfern unweit Halle, weifet

T 1tigung der hierzu nöthigen Metall Auf zum Verkauf nach
Verkauf eines Wohnhauſes. löſungen (Beizen) und Subſtanzen, ſo

Der Herr Apotheker Schneider zu wie über das Bleichen, Dampfen und
Lindau hat mir den Verkauf ſeines zu

Jn hieſiger Königl. Straf- Anſtalt ſoll
Montag den 6. d. M., Vormittags 9 Uhr,
eine Partie zerlegenes Lagerſtroh, öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Halle, den 3. November 1843.
Die Direction der Königl. Straf-Anſtalt.

v. Boſſe.
W

m

Opilz,
Rathhausgaſſe Nr. 250.

e n 7

Trockene Backhefe in ganz friſcher Waare
Moritz Förſter.

Appretiren der Zeuge, nach den neueſten
Wallhauſen an der Straße nach Nord eigenen praktiſchen Erfahrungen. Ein
hauſen belegenen Wohnhauſes neben dem Handbuch fur Farber Drucker und Fa Bee
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Uhrmachergehulfe 99

S findet ſogleich e eng S
GehriT wager in Zoörbig. 88

S AhHeute und morgen Moſtfeſt auf dem
Beuchlitzer Weinberge.

Weiße Bohnen kauft zum höchſten Preis
W. Straube in Brehna.

Im Pfarrhofe auf dem St. Petersber-
ge ſteht ein gebrauchter aber guter Kutſch
wagen zu verkaufen.

2 fette Schweine ſind zu verkaufen bei
Kühne in Rumpin.

Talglichte, vorzuglich im Brennen,
offerirt billigſt Carl Mertens, große
Klausſtraße.

Geſucht werden auf 22 Acker 1300 Thlr.
in Nr. 285., Leipzigerſtraße.

Ein unverheiratheter, gewandter Kut-
ſcher findet, ſobald er mit guten Zeugniſſen
verſehen iſt, auf einem großen Gute ſofort
oder zu Weihnachten einen Dienſt durch

Richter,
Halle, Nr. 1955. in Ober Glaucha.

Sonnabend Schlachtefeſt. Sonntag
Pfannkuchenfeſt, wozu freundlichſt einladet

Kuühne, auf der Maille.

(Freiimfelde.) Morgen Sonntag
Concert und Tanzvergnuügen, wozu ergebenſt

einladet P. de Bouchké.
Sonntag den 5. d. M. ladet zu Pfann-
kuchen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.

Haus und Lohgerberei- Verkauf.
Meine Ehefrau, Wilhelmine, geb.

Jahn, will ihr in hieſiger Stadt in der
Nähe des Marktes belegenes Haus mit großen
Seitengebäuden welches 5 heizbare Zimmer
hat und erſt im vorigen Jahre zur Lohger
berei eingerichtet iſt, aus freier Hand ver
kaufen, und ertheile ich auf portofreie An
fragen über die Verkaufsbedingungen nähere

unft.v ten, den 27. October 1843.
Der Lohgerbermeiſter
Guſtav Nägler.

d
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Ackerverpachtung.
Meine zehn Acker haltende in Giebi-

Sſchenſteiner Mark belegene halbe Hufe
Acker in drei Stucken, will ich den 12.
November d. J., Nachmittags 3 Uhr, im
Hennigſchen Gaſthauſe allhier meiſtbietend
verpachten, wozu ich Pachtluſtige hierdurch
ergebenſt einlade.

Giebichenſtein, den 23. Oct. 1843.
Chriſtian Sickert.

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß

ich mein l e 0 e IMuſikalien-Leihinſtitut
durch Anſchaffung einer großen Menge neuer
Muſſkalien wieder bedeutend vermehrt ha-
be, ſo daß daſſelbe jetzt eine Sammlung
der trefflichſten Compoſitionen bis zur neue-
ſten Zeit darbietet.

C. A. Kümmel's Sort.-Buchh.
G. C. Knapp.

Gute weiße Bohnen kauft zum hochſten

Preiſe Carl Frommein Lettin.
Schmiede Blaſebalgen von ver

ſchiedener Größe werden billig verkauft von

J. A. König in Merſeburg.

Von Joli's ſchnell vergriffener Dinte
fur Stahlfeder und Kiel erhielt wieder neue
Sendung die Papierhandlung von Th.
Henning, Leipzigerſtraße Nr. 327.

Bei E. F. Fürſt in Nordhau-
ſen iſt erſchienen und in allen Buch-
handlungen in Halle, in Eisleben und
Sangerhauſen bei G. Reichardt,
zu haben

Der Arzt fur Diejenigen,
welche an

Verſchleimungen leiden,
und zwar an den Lungen, des Halſes und
der Verdauungswerkzeuge. Nebſt Angabe
der Urſachen und Heilmittel. Nach den
vorzuglichſten franzöſiſchen und deutſchen
Aerzten bearbeitet von Dr. Abicht.
Dritte, ſehr verbeſſerte Auflage.
12. 1843. Broch. 125 Sgr. 10 gGr.

Wenn ſchon die beiden erſten Auflagen
dieſes Werkes den einſtimmigen Beifall aller
Kenner erhielten, ſo wird dieſes bei der drit-
ten, durchgangig vervollſtaändigten in weit
höherem Maße noch der Fall ſein. Moöch-
ten doch alle an Verſchleimung Leidende
dieſes Buch zu Rathe ziehen, um ſich durch
daſſelbe in möglichſt kurzer Zeit von ihrer
oft ſo gefährlich auslaufenden Krankheit zu
befreien.

J ooIJòIlodalèWHodöddw o
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Aufkauf von Alterthumern von allerlei
Gegenſtänden: Fächer, Spitzen Stoffklei
der, Damenſchmuck, Perlen allerlei Figu-
ren, Schnitzwerke, gemalte Glaſer, Muün-
zen u. ſ. w. Meine Wohnung iſt jetzt auf
der Promenade Nr. 1352.

Joſeph Reiter.
Sonntag den 5. November ladet zum

Kelterfeſte ergebenſt ein
Finger in Rollsdorß

Z 2

Sonntag, Montag und Dienstag, als
den 5., 6. und 7. November, ladet zur
Kirmeß ganz ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

e
r

BEINIAUER
pat. und K. K. Oesterr. privil,

eheerhielt ich eben wieder neue Zuſendung in
allen Sorten und empfehle ſolche als Com
miſſion nach Preiscourant.

J. G. Grosse.
So eben iſt erſchienen und vorräthig

in allen Buchhandlungen in Halle:
Et. e Die r Auflage von

h. Leander. Anweiſung zur Kunſt-
Strickerei. Enthaltend eine Samm-
lung der neueſten und ſchönſten Strick-
arbeiten. Für Schul und Hausgebrauch.
Mit 155 Abbildungen. Schön gebunden
zu Geſchenken für Damen. 1 Thlr. 2 gGr.

Die A4te Auflage von

Derſelben. Die Häkelſchule für
Damen oder die Kunſt alle vorkom
menden Häkel Arbeiten auszuführen. Mit
47 Abbildungen. Schön gebunden zu Ge
ſchenken in 1 Bande. 22 gGr.

Dieſelbe. Die neueſten Häkel-
Strick- und Stickmuſter. Ent
hält jedes Heft eine Sammlung von 16
Blättern Abbildungen. 6. u. 7. Heft.
à 2 gGr.

(Die Hefte ſind alle einzeln zu bekommen.)
Anweiſung zu einem gründlichen Verfahren,

den Harn im Schlafe zu halten, auf eine
leichte und ſichere Weiſe zu heilen. Von
Dr. Richter. 2te Aufl. br. 6 gGr.
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Beilage zu Nr. 259
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend den 4. November 1843.
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Deutſchland.
Berlin, d. 30. Oct. Mehrere aufgeklärte hieſige Ju-

den, die durchdrungen ſind von der Ueberzeugung, däß es
nothwendig ſei, endlich einmal Satzungen Formen und Ge-
bräuche aufzugeben, die nichts als leere, todte Aeußerlichkeiten
ſind, und zu dem vernunftigen Bewußtſein der Gegenwart
auch nicht die geringſte Beziehung mehr haben ſind entſchloſ-
ſen, demnächſt zu einem Reformverein zuſammenzutreten, und
vielleicht werden ſie ſich demjenigen anſchließen der ſich zu
Frankfurt a. M. gebildet hat.

Dem Könige ſoll ein neuer Plan zu abermaligen Reformen
mit dem Lotterieweſen vorliegen. Diesmal handelt es ſich
darum, die Lotterie in eine Rentenverſicherungs- Anſtalt um-
zugeſtalten. Die Renten ſollen vierteljahrig, halbjährig und
jaährig ausbezahlt werden, klein und groß ſein in letzterer
Beziehung ſechs ſieben und achttauſend Thaler je nachdem
man Haupt- oder Rebengewinne einrichten will. Die Ziehung
geſchieht jährlich nur einmal und der auf einmal zu zahlende
Einſatz beträgt 12 Thlr.

Der Kommiſſion zur Herausgabe der Werke Friedrich des
Großen ſind jetzt die Archive des Königreichs fur ihren ſpeziel-
len Zweck geoffnet ſelbſt aus Petersburg ſind intereſſante Mit-
theilungen, ſogar Manuſkripte eingegangen. Man hat die
erſten Kunſtler zu der Anfertigung von illuſtrirenden Kupfer-
ſtichen gewonnen. Die Reviſion bekanntlich ſoll die Aus-
gabe in Friderizianiſcher Orthographie beibehalten werden be
ſorgt Hr. Paul Ackermann, einer der gewandteſten und ge-
lehrteſten franzöſiſchen Linguiſten, Franzoſe von Geburt, jetzt
auf mehrere Jahre von der Akademie fur Berlin gewonnen.

Welches Gewicht die Engländer auf die Handelsverbin-
dungen mit Deutſchland legen, beweiſt unter Anderm die That-
ſache, daß ſeit dem Zuſammentritt des Zollkongreſſes außer der
engliſchen Geſandtſchaft, welche ſehr gut bedient iſt, nicht we-
niger als ſieben Agenten von Mancheſter, Liverpool, London
und andern engliſchen Städten hier anweſend ſind. Dieſe
Herren, welche weder Geld noch Muühe ſcheuen, um ſich Ein-
gang zu verſchaffen, ſuchen uns zu beweilſen, daß es das großte
Unglück fur Deutſchland ſei, wenn es ſich eine eigene, nament-
lich mechaniſche Jnduſtrie ſchaffe und nicht lieber ſeine Bedurf-
niſſe von England kaufe. Jhre etwas auffallenden Beſtrebun-
gen haben hier einiges Aufſehen erregt, und allem Anſchein nach
werden ſie gerade das Gegentheil von dem hervorbringen, was
damit bezweckt werden ſollte.

„In dem Garten von Sansſouci iſt man jetzt damit be
ſchäftigt, die beiden aus Carrara angelangten prachtvollen
Marmorſchalen fur die Hauptfontainen aufzuſtellen. Auch zu
einem neuen Gebaäude in Potsdam werden in dieſem Winter
die Vorbereitungen getroffen werden. Der König wird näm-
lich einer dortigen Freimaurerloge ein Logengebäude errichten,
was zugleich den beſten Beweis liefern kann, wie ungegrundet
die Nachrichten darüber ſind, daß der König dem Freimaurer-
Orden nicht gewogen ſei.

Vom Rhein, im October, Am Schluſſe des vergan-
genen Jahres verſammelten ſich zu Alexandersbad verſchiedene,

d
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vorzugsweiſe die Waſſerheilweiſe ausubende Aerzte, um ſich
uüber die Bildung eines Vereins zu beſprechen, wodurch ihrem
Handeln eine beſtimmte Richtung gegeben werde. Nachdem
ſich nun in der erſten Verſammlung ein reger Sinn fur ein ſol-
ches Zuſammenwirken ausgeſprochen, wurde die Begrundung
des Vereins fur Waſſerheilkunde und Geſundheitspflege be
ſchloſſen. Die diesjahrige Verſammlung der Geſellſchaft iſt
auf den 1. October feſtgeſetzt und wird in der Waſſer-Heilan
ſtalt Marienberg bei Boppard a. Rh. ſtattfinden.

Koöln, d. 26. Oct. Man hat hier in den letzten Zeiten
nicht blos eine Subſkription zum Beſten der Angehörigen des
Profeſſor Jordan eroöffnet, ſondekn iſt auch damit beſchaftigt,
fur die Repealers in Jrland Beiträge zu ſammeln, und für
Köln ſollen die bereits gezeichneten Beiträge nicht gering ſein.

Hamburg, d. 24. Oct. Die lange erwartete und bis
her immer aufgeſchobene Verſammlung der erbgeſeſſenen Buür-
gerſchaft wird nun in der nächſten Woche ſtattfinden und
beſonders 2 wichtige Punkte, die Juden -Emancipations-Frage
und ein neues Geſetz uüber das Burgerrecht, darin zur Sprache
kommen. Der Senat ſoll im Ganzen der Emancipation nicht
ungunſtig geſtimmt ſein, während die Burgerſchaft dagegen
derartigen Propoſitionen ſchwerlich ihre Zuſtimmung geben
durfte. Der Europaiſche Verein fur das Weintrinken hat
am 18. Oct. ſeine 2. Verſammlung gehalten und eine Samm-
lung zum Beſten der Familie des unglücklichen Profeſſor Jor-
dan veranſtaltet. Der nicht unbedeutende Ertrag gegen
400 Mark iſt in dieſen Tagen an die Familie Jordans nach
Marburg abgeſendet worden.

Spanien.
(Paris, d. 29. Oct.) Die Regierung hat keine telegra-

phiſche Depeſche mit Nachrichten aus Spanien bekannt ge-
macht. Auch auf gewöhnlichem Wege iſt nichts Neues von Be
deutung weder aus Katalonien noch aus Madrid mitgetheilt
worden. Man erfährt nur daß es zwiſchen dem Grafen Las
Navas und dem General Narvaez in Folge der Debatte im
Kongreß faſt zu einem Duell gekommen waäre; die Sache ſcheint
vermittelt worden zu ſein denn eine Herausforderung hat
wirklich ſtattgefunden. Der ſpaniſche Dämpfer Mercurio ſoll
am 23. Oct. die Nachricht von der Kapitulation von Girona
nach Marſeille gebracht haben.

Aus Bayonne, d. 24. Oct. wird geſchrieben: Wir
haben heute Nachrichten aus Saragoſſa vom 21. es war bis
dahin noch nichts Entſcheidendes vorgefallen; nur die Vorpo-
ſten hatten einige Scharmutzel; es ſcheint, General Concha
rechnet darauf, daß die Burgermiliz zur Beſinnung kommen
und die Nutzloſigkeit längeren Widerſtandes einſehen wird;
darum zoöogert er mit Anwendung der außerſten Mittel zur Un-
terwerfung der Stadt; inzwiſchen ſind doch bereits drei Batte
rien zum Bombardement aufgerichtet. Jn Bilbao, Vittoria,
Pampeluna und Sankt Sebaſtian herrſcht ſcheinbare Ruhe;
die durch Meuterei unterbrochenen Provinzialwahlen für den
Diſtrikt Bilbao ſollen nächſtens wieder aufgenommen werden.



RNachſchrift. So eben laufen Berichte aus Saragoſſa vom
22. October ein in militäriſcher Beziehung hatte ſich nichts
geändert, aber die moraliſche Stimmung war beſſer geworden
man hoffte auf eine Uebereinkunft durch Vermittlung des De
putirten Ortega, der von Madrid erwartet iſt.
jedoch auch verſichert, das Freibataillon ſei feſt entſchloſſen, ſich
bis auf den letzten Mann zu vertheidigen.
Concha erſt nach Erſchoöpfung aller Mittel der Gute und
Ueberredung ernſtlich angreifen dafur burgt ſein edler Cha
rakter; alſo wird es wohl in Saragoſſa nicht zu den Grauel-
ſcenen von Barcelona kommen.

Weizen

Dabei wird Verſte
Hafer

Weizen 44
Roggen

Jedenfalls wird

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 2. Nov.

22

Jm Kronprinzen

2

Roggen 11

Kaufm. Salomon a. Braunſchweig.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Prenuß. Gelde.

Halle, den 2. Nov.
A bis 2 10

J 17 6 22 61 2 6 e7 17 6 2 232 6Magdeburg, den 2. November. (Nach Wiſpeln.)

50 Gerſte 28 30Hafer 19 20
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 2. Nov. 3 Zoll unter 0.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 2. bis 3. November.
Mad. Poſolowsky, Rent. a. Warſchau. Hr.

Hr. Gutsbeſ. Finkenberg a.

Pr. Cour. Pr. Cour. Altenſtein. Mad. Nelle a. Greiz. Hr. Baron v. Bethmann a.Fonds Ff Bri Geld Actien. 3f. Bri Geld Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Hummel a. Luckenwalde, Zimmermannr u rief. Geld Gem. a. Magdeburg. Hr. Cand. theol. Bellmann a. Leipzig. Die Hrrn.
St. Schldſch. 8/31041 403* Eiſenbahnen Stud. Ehrhardt u. Peterling a. Cöln, Pückler u, Graudhammer a,
Preuß. Engl. Berl Potsd. 5 156 1155 Münſterh s ſno2 do. do P. Obl.. 4 Stadt Zürch Hr. Comm. R. v. Hackwitz a. Pommern. Hr. LandPräm. Sch.d. 3 Magd Leipz. 138 rath v. Kölichen a. Königsberg. Hr. Colleg.-Aſſeſſ. Roſen a. Ham
Speband 88 do. do. P. Obl. 4 1103 burg. Hr. Amts- Aſſeſſ. Krüger a. Celle. Hr. Baumſtr. Jacob a.

Kur u. Nm. t Brl. Anhalt 1l145 Hannover. Hr. Amtm. Seemacher a. Piethen. Hr. OAmtm. San
Schlovſchr. 102 T do. do. P. Obl. 4 1103 der a. Neukirchen. Die Hrrn. Kaufl. Levy a. Sondershauſen Wei

Brl. St. Obl. 8i/2 h Düſſſ. Elberf. 5 74 ben linger a. Cölleda, Klekam a. Chemnitz, Meiſe a. Luckenwalde, Meng
Dnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl.) 4 94 94 a. Großenheim, Glinter a. Eisleben, Neumeyer a. Amſterdam, Wolf
Wſtpr. Pfor. 2/2 192 Rheiniſche s 73 a. Kaſſel, Koch a. Mainz, Gerlach a. Hannover Meißner a. Mag-
Grßh Poſ. do. 106 106 do. do. P. Obl. 4 96 96 deburg. Die Hrrn. Advoc Ponatts u. Einert, die Hrrn. Schauſpiel.
d 27? tot Br. Frankf. 5 122 126 Bertho'd u Lortzing, Hr. Stuch, Berthold Frau Reg. R. Demuth,Oſtpr. Pfbr. 104 1037 do. do. P. Obl.! 4 104,, 1038,, Hr. Stud. Bachmann u. Fräul. Günther Schauſpiel. a Leipzig.
n l Zkerſchleß. 4 111 110 Goldnen Ring: Die Hrru. Kaufl., Heyer n. Börner a. Magdeburg,
zu. Nm. do. 1024 101 ſB.Stett. a. 118 Henning a Leipzig Kohl a. Dresden. Hr. Botanik. Büſching a.
Schleſ. do. 31/3101 P do. u.. 7 118 Berlin. Hr. Oecon. Trop a. Hamburg.Gold al marc. MWagd. Hlbſt. 4 114 113/, Stadt Hamburg Hr. Bergbeamt. Antonius a. Schleſien. Die Hrrn.Frdrchsd'or 137/ 13 Brsl. Schw. Fauſt Drnert Magdebnig, Krünhagen a. Berlin, Zinsky a. Frank
And. Goldm. Freib. 4 116 115 furt. Hr. Fabr. Henneberg a. Breslau. Hr. OLG.-Ref. Hecker a,
à 5 Thlr. 12 11 Eiſenach. Hr. Dr. med. Meyer a. Königsberg. Hr. Geh. Ober-Disconto. 3 «4 Reg.- R. v. Melsdorf a. Wien.

Vekanntmachungen. Einem hochgeehrten Publikum beehre ich
Montag und Dienstag als den 6. und

7. Novbr. wird bei mir die Kirmeß mit Muſik
und Tanz gefeiert, wobei das Muſikchor
vom Füſilier- Bataillon 32. Regiments die
muſikaliſche Aufwartung übernommen hat.
Dazu ladet ergebenſt ein

Friedel,
Gaſtwirth zu Landsberg.

Nach Hohenthurm
zur Kirmeß fahren 2 große Perſonenwagen
präcis 12 Uhr aus dem Gaſthofe zum grü-
nen Hof, am Sonntag und Montag, den
5. u. 6. d. à Perſon für die Hin und Her
fahrt 10 Gr.

Die noch vorrathigen Harlemer Blu
menzwiebeln werden von jetzt an, um
damit aufzuraumen, zu herabgeſetzten
Preiſen verkauft bei

C. H. Riſel.

Schmelz-Butter
in beſter Gute, empfehlen in ganzen und
halben Gebinden

S. S M. Simon.

mich ergebenſt anzuzeigen daß ich mich in
dem sub Nr. 75 in der großen Ulrichſtraße
allhier belegenen Hauſe als Conditor etablirt
habe und alle in dieſes Fach einſchlagende
Artikel im feinſten und neueſten Geſchmack
zu liefern mich beſtreben werde. Unter Vor-
ausſetzung reeller und prompter Bedienung
bittet um recht zahlreichen Zuſpruch
Halle, d. 4. Nov. 1843. C. L. Blau.
Ausverkauft werden 12 große glatte

und karrirte Tafttücher mit ſchweren Fran-
zen, dergleichen Shawls alle Sorten Me-
rinos à Elle von 32 Sgr. an, und
s breite Zitze, Meubles und Gardinenzitze;
geſtickte geblüumte und glatte Gardinen
Mouſſeline Borten, Franzen, Quaſten,
von 6 bis 10 große ſchwarze Tafttücher
für Herren, ſeidene Shlipſe, Cravatten, ſei
dene und wollene feinſte Weſten wollene
Herren Schlafröcke, oſtindiſche Taſchentücher,
Handſchuhe Geſundheits Jäckchen, Buckskin,
und noch mehrere hundert Artikel bei

H. Ernsthal.
Lauchſtadter und Merſeburger Lagerbier

im Gaſthof zur goldnen Roſe.

S 5S SSSSIJ Seele

preiswuürdig
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Da wir bis Montag den 6. deeſes hier

bleiben ſo machen wir uns das Vergnügen,
dem hochgeehrten Publikum ein neues intereſ-
ſantes Schauſpiel, beſtehend in der großen
Fütterung der großen Boa con-
strictor mit Gänſen, Enten und Hühnern,
zu geben.

Es iſt dies fur den Naturforſcher, wie
auch für Erwachſene und Kinder ſehr inkereſ
ſant, und machen wir nur noch bekannt, daß
der Anfang Sonntag Nachmittag um 3 Uhr
iſt. Peter Egenolf und Schmidt.
S Alle Sorten Tuche rà Elle von 20 Sgr. an, alle Sorten
Bettzeuge und Drell empfiehlt wie bekannt

Ernsthal.
Heute Abend Ganſebraten im Gaſthof

zur goldnen Roſe.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 259.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 259
	[Seite 5]
	Seite 6







